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05733

X X

Inmitten einer großen Ackerfläche und ca. 0,75 km südsüdwestlich von Alt Kentzlin befindet sich ein Kleingewässer mit tiefliegender Sohle, 
die zum Kartierungszeitpunkt ganz mit Wasser bedeckt und nicht begehbar war. Es ist von einer permanenten Wasserführung auszugehen. 

Ein Großteil der Sohle und des unteren Sohlerandes wird von einem im Wasser stehenden Grauweiden-Gebüsch eingenommen. Auf dem 
Wasser befindet sich eine nicht geschlossene Wasserlinsen-Schwimmdecke. Wegen der Überstauung fehlt dem Gebüsch eine 
nennenswerte Krautschicht. 

Eine kleinere Fläche ist mit einem Sumpfseggen-Ried sowie einem kleinen Breitblattrohrkolben-Bestand bedeckt. Hier stehen auch einige 
tote Birken, die auf einen länger anhaltenden Wasseranstieg hindeuten. Etwas häufiger ist auch Glyceria fluitans. Dagegen kommt Carex 
paniculata in ganz wenigen bultigen Exemplaren vor.

Auf der Böschung wachsen ein Schlehen-Saum mit Holunder und in dessen Lücken eine Brennessel-Flur. 
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Carex acutiformis Salix cinerea Typha latifolia

Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea

Betula pubescens Carex paniculata Prunus spinosa Sambucus nigra


